
KrimiZEITDie 10 besten Krimis des Monats

Die KrimiZeit im NordwestRadio, 
einem gemeinsamen Programm von  
Radio Bremen und dem NDR:
www.nordwestradio.de

Die KrimiZEIT am ersten 
Donnerstag jeden Monats

Das Beste vom Besten: An jedem ersten Donnerstag des Monats geben 18 Literaturkritiker und Krimispezialisten aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz die Kriminalromane bekannt, die ihnen am besten gefallen haben. 

Die Jury:  
Tobias Gohlis, Kolumnist der ZEIT, Sprecher der Jury | Volker Albers, 
»Hamburger Abendblatt« | Andreas Ammer,»Druckfrisch«, DLF, BR | 
Gunter Blank, »Sonntagszeitung« | Thekla Dannenberg, »Perlentaucher« 
| Fritz Göttler,  »Süddeutsche Zeitung« | Michaela Grom, SWR | Lore 
Kleinert, Radio Bremen | Thomas Klingenmaier, »Stuttgarter  Zeitung« | 
Kolja Mensing, »Tagesspiegel« | Ulrich Noller, Deutsche Welle, WDR | 
Jan Christian Schmidt, »Kaliber 38« | Margarete v. Schwarzkopf, NDR | 
Ingeborg Sperl, »Der Standard« | Sylvia Staude, »Frankfurter Rundschau« 
| Jochen Vogt, Elder Critic, »NRZ«, »WAZ« | Hendrik Werner, »Weser­
Kurier« | Thomas Wörtche, »Plärrer«, »culturmag«, »DRadioKultur«

Daniel Woodrell: 
Der Tod von Sweet Mister 
Aus dem Englischen von Peter Torberg 
Liebeskind, 192 S., 16,90 € 

West Table, Ozarks, Missouri. Shug ist 13, dick und betet seine Mom Glenda an. Shug 
ist ihr »Sweet Mister«. Stiefvater Red klaut, dealt, prügelt. Proll-Family vor der Im­
plosion. Shug wird älter, klug und härter. Sein Tag kommt. Woodrells Country Noir: 
Kein Sonnenstrahl gelangt zwischen die Zeilen, pure Sprachgewalt. 

Sara Gran: 
Die Stadt der Toten 
Aus dem Englischen von Eva Bonné 
Droemer, 368 S., 14,99 € 

New Orleans, 2007. Staatsanwalt Vic Willing ist im Katrina- Chaos verschwunden. 
Claire de Witt, beste Privatdetektivin der Welt, klärt auf: mit Scharfblick, Drugs, 
Träumen und Jacques Silettes mythischer Detektiv-Bibel. Happy End gibt’s nicht, nicht 
in New Orleans. Rausch + Klarheit = Gran. Unglaublich gut. 

Hamburg/London/Johannesburg. Beim Versuch, ein Video mit einer Massakerszene 
zu verkaufen, gerät Bodyguard Niemand ins Visier der Täter. Datenhändler Anselm 
soll ihn schnappen helfen – und stößt auf das Trauma der eigenen Biografie. Rasant, 
komplex: Meisternarrativ über Verdeckung, geheime Kriege und Spionage vor 9/11. 

Tana French: 
Schattenstill 
A. d. Engl. v. Ulrike Wasel und Klaus Timmermann 
Scherz, 732 S., 16,99 € 

Dublin. Zwei Kinder erstickt, Vater erstochen, Mutter lebens-bedrohlich verletzt. 
Familiendrama, Eifersuchtsmord, soziale Ausweglosigkeit? Detective Kennedy glaubt 
sich seiner Methoden sicher. Bis die Selbstgewissheit auf schieren Wahnsinn trifft. 
»Auch ein Guter kann zerbrechen.« 

Michael Robotham: 
Der Insider 
Aus dem Englischen von Kristian Lutze 
Goldmann, 540 S., 14,99 € 

Irak/London. Immer dem Geld nach! Im Irak haben Bankräuber Milliarden Dollar 
Aufbauhilfe beiseitegeschafft. Zu wem? Wer deckt sie? Ein Journalist im Irak bohrt 
nach. Derweil rettet Ex-DI Ruiz Trickbetrügerin Holly Knight vor MI6/CIA. Exzellent. 
Böse Realität nur leicht fiktionalisiert. Robotham: Weltklasse! 

Don Winslow: 
Die Sprache des Feuers 
Aus dem Englischen von Chris Hirte 
Suhrkamp, 419 S., 14,99 € 

Dana Point 1997. Brandschadenregulierer Jack Wade weiß, dass Immobilienhai Nick 
Vale seine Frau Pamela verbrannt hat. Er muss es nur beweisen. Auf dem Spiel steht 
der letzte unberührte Strand im Süden. Harter Fight zwischen dem alten Kalifornien 
und der Gier-und-Gang-Moderne. Bravourös. 

Ian Levison: 
Hoffnung ist Gift 
Aus dem Englischen von Walter Goidinger 
Deuticke, 256 S., 17,90 € 

Dallas. Im Zweifel gegen den Angeklagten. Taxifahrer Jeffrey Sutton muss pinkeln. Im 
Haus eines Fahrgastes fasst er einen Fensterrahmen an. Das bringt, ohne Prozess, fast 
ein Jahr Einzelhaft wegen Mord und Kindesentführung. Grotesk-Satire auf die US-
Strafjustiz. Geschätzt knapp unterhalb der Realität. 

Howard Linskey: 
Crime Machine 
Aus dem Englischen von Conny Lösch 
Knaur, 380 S., 9,99 € 

Newcastle/Glasgow. Alles okay. Alle kassieren: die Bullen, die Politiker in London, Boss 
Mahoney. Als eine Geldübergabe platzt, gerät David Blake, Mahoneys brain man, in 
die Bredouille. Jetzt muss er sich die Finger schmutzig machen. Generationenwechsel 
bei britischen Gangstern. Erfrischendes Debüt. 

Helon Habila: 
Öl auf Wasser 
Aus dem Englischen von Thomas Brückner
Das Wunderhorn, 240 S., 24,80 € 

Port Harcourt/Nigerdelta. Alltag im Delta: Ingenieursfrau entführt, Lösegeld gezahlt, 
»Rebellen« erschossen, Öl fließt weiter. Die Journalisten Rufus und Zaq hilflos, ahnungs­
los, am Sterben teilnehmende Betrachter. Reise – nicht ins Herz der Finsternis, zu Shells 
Gewinnquellen. Ohnmacht, Wut. Unerbittlich traurig. 

Anne Goldman: 
Triangel 
Ariadne im Argumentverlag, 272 S., 11,– €

Kleinstadt in Österreich. Kleine Verschwiegenheiten, kleine Erpressungen. Der ent­
lassene Strafgefangene, die Justizbeamtin, der Liebhaber – gefangen in Verdeckungs­
wünschen, Vertuschungsaktionen, Rehabilitationsmanövern. Ein Reigen der Unehr­
lichen, unfrei, unbefristet auf Bewährung. Enorm. 10

Peter Temple: 
Tage des Bösen 
Aus dem Englischen von Sigrun Zühlke 
C. Bertelsmann, 432 S., 14,99 € 
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